
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzgrünland auf dem Altgellen

Salzgrünland mit Strandwällen, Boddenküste

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen
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Vegetationseinheiten
Rotschwingel-Salzstraußgras-Rasen; Gänsefingerkraut-Salzstraußgras-Rasen; Salzstraußgras-Knickfuchsschwanzrasen;
Quellried-Salzbinsenrasen; Salzbinsenrasen (mit Schilf), Salzstraußgras-Meerbinsenried mit Schilf; Salzbinsen-Meerbinsenried;

EC KHabitate + Strukturen ZC K UC K

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X
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X

X

X

Honiggras-Rotschwingelweide; Weißklee-Weidelgrasweide; Kleiner Sauerampfer-Rotstraußgrasflur; Honiggras-Rotstraußgrasflur; 
Sandseggenflur; Sauerampfer-Grasnelkenflur

- Salzgrünland-Komplex auf Küstenüberflutungsmoor und Anmoor auf dem Altgellen zwischen Schwarzem Peter und Klimphoresbucht
- Dominanz von "gestörtem Salzgrünland" im feuchten bis wechselfeuchten Übergangsbereich zwischen oligohaliner Salzwiese und 
Frischweide; mit Rotschwingel-Salzstraußgras-Rasen, Gänsefingerkraut-Salzstraußgras-Rasen und Salzstraußgras-
Knickfuchsschwanzrasen, zum Teil mit Quecke - es handelt sich wohl um Salzgrünland, das in der Vergangenheit wahrscheinlich gedüngt, 
evtl. sogar neu angesät worden ist, heute trotzdem Salzwiesenarten enthält und nicht entwässert wurde
- auf etwas höher gelegenen Partien und am westlichen Biotoprand, im wechselfeuchten bis frischen Bereich, gehen die oben beschriebenen 
(Flut-)rasen allmählich in die angrenzenden Dünenrasen über
- als höchste Bereiche sind zahlreiche flache Strandwälle (max. 1 m hoch) mit Sandmagerrasen integriert (Rotstraußgrasflur, 
Sandseggenflur; Sauerampfer-Grasnelkenflur im Süden)
- beste oligohaline artenreiche Salzwiesenbereiche als Streifen entlang dem Boddenufer und kleinflächig als Vertiefungen in dominierende 
Straußgrasrasen eingestreut: Salzbinsenrasen, kleinflächig auch Quellried-Salzbinsenrasen, oft mit viel Stranddreizack
- schmaler Fortsatz des Biotops im Süden, der bis auf Nachbarblatt reicht mit artenreichem, zum Teil aufgelassenem Salzgrünland auf 
feuchten bis nassen Torfstandorten: Salzbinsen-Meerbinsenried und Salzstraußgras-Meerbinsenried mit Schilf - allmählicher Übergang zum 
angrenzenden Brackwasser-Schilfröhricht am Boddenufer
- gesamter Grünlandbereich mit Ausnahme des südlichen Fortsatzes wird extensiv gemäht; hauptsächlich als Weide, im Aufnahmezeitraum 
durch eine Rügener Wanderschäferei (Schafe, Ziegen)
- Schilf ist großflächig schütter eingestreut



g

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Kiebitz als Brutvogel: 2 Brutpaare

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.06.2007

02.07.2007
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Festuca rubra Agrostis stolonifera

Armeria maritima maritima Sedum acre Hypochoeris radicata Agrostis capillaris
Bromus hordeaceus Trifolium arvense Plantago lanceolata Carex arenaria
Galium verum Rumex acetosella Holcus lanatus Anthoxanthum odoratum
Galium palustre Potentilla anserina Phragmites australis Oenanthe lachenalii
Trifolium fragiferum Blysmus rufus Elytrigia repens Juncus maritimus
Ranunculus acris Juncus gerardii Trifolium pratense Lolium perenne
Festuca arundinacea Triglochin maritimum Glaux maritima Leontodon autumnalis

Festuca ovina agg. Lotus tenuis Lychnis flos-cuculi Sonchus oleraceus
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Atriplex prostrata Ranunculus sceleratus Centaurium littorale

Centaurea jacea Carex disticha Poa trivialis Achillea millefolium
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

- wichtiges Rastgebiet für Limicolen
- da aktuelle Beeinträchtigungen fast nicht vorhanden sind, kann auch diese LRT-Fläche noch insgesamt als hervorragend bewertet werden 
(LRT 1330)

Alopecurus geniculatus Bolboschoenus maritimus Mentha aquatica Aster tripolium
Plantago maritima


